
Schon wieder eine Moorrenaturierung ? 
Ja, diesmal das Ebenbergfilz in Dietramszell!
von Manfred Kinberger

Moor- und Klimaschutz ist – hoffentlich 
auch noch nach der Landtagswahl – ein 

zentrales Handlungsfeld der Bayerischen 
Staatsregierung. Der bayernweite Moorschutz 
ist sowohl im Klimaschutzprogramm Bayern 
2050 als auch im Masterplan Moore verankert. 
Zudem kommt dem Moorschutz mit der Baye-
rischen Klimaschutzoffensive eine erhebliche 
Bedeutung für das Erreichen der bayerischen 
Klimaschutzziele zu.

Aber die schönen Ziele und Programme müs-
sen auch umgesetzt werden. Und unsere Kreis-
gruppe ist da schon seit 1996 ganz vorne mit 
dabei. Denn alles begann damit: „Als Kernpro-
jekt des Jahres 1996 hat der LBV die Renatu-
rierung der Spatenbräufilze auserkoren. Erst-
malig beteiligt sich der LBV damit 
eigenverantwortlich an einem Pilotprojekt die-
ser Qualität“ („Eisvogel“ 1996).

Und jetzt heißt das „Kernprojekt“ Ebenberg-
filz, bei dem unsere Kreigruppe die vielen seit-
dem gesammelten Erfahrungen mit der Moor-
renaturierung einbringen kann.

Das Ebenbergfilz, ein Hochmoor, liegt mit einer 
Gesamtgröße von knapp 26 Hektar nordwest-
lich des Ortsteils Schönegg in der Gemeinde 
Dietramszell. Im Gegensatz zu vielen anderen 
Hochmooren ist es nicht in viele kleine Grund-
stücke geteilt. Der gesamte zentrale Moorbe-
reich liegt auf einem einzigen Grundstück, das 
der LBV im Januar 2022 von einer Erbenge-
meinschaft kaufen konnte. Diese Gundstücks-
situation ist ein absoluter Glücksfall, denn so 
können großflächig Wiedervernässungsmaß-
nahmen durchgeführt werden, ohne dass davon 
Fremdgrundstücke betroffen wären.

Das Ebenbergfilz ist nach unseren Erkenntnis-
sen ein wurzelechtes Hochmoor, das sich nach 
dem Rückzug des Vorlandgletschers nicht wie 
sonst oft aus einem Niedermoor, z.B. einer Se-
enverlandung, sondern direkt auf einer wasser-
stauenden Seetonschicht als Regenwassermoor 
entwickelt hat. Der Seeton ist vermutlich das 
Überbleibsel eines Sees, der sich beim Rückzug 
des Gletschers gebildet hat und dann später 
über den Talzug St. Leonhard – Föggenbeuern 
– Thanninger Weiher – Egling ausgelaufen ist. 

Eine weitere Besonderheit ist auch, dass das 
Moor keinen Vorfluter hat, über den das Moor-
wasser abfließt, sondern von mehreren 
Schlucklöchern umgeben ist, in denen das 
Moorwasser „verschwindet“. Dabei handelt es 
sich offensichtlich um Schwachstellen im See-
ton, über die das Wasser in den kiesigen Unter-
grund abfließt. Und noch eine Besonderheit im 
Gegensatz zu den anderen bisher vom LBV re-
naturierten Mooren: Der Großteil des Moores 
und damit auch die für die Wiedervernässung 
vorgesehenen Bereiche ist nicht abgetorft wor-
den und weist damit auch keine für gleichmä-
ßige Wasserstände problematischen Höhenun-
terschiede auf.

Soweit es sich rekonstruieren lässt, wurden ver-
mutlich in der Zwischenkriegszeit mehrere 
breite Entwässerungsgräben angelegt, die ins-
besondere die Randbereiche und den östlichen 
Teil unseres Grundstücks entwässern. Ergebnis 
ist dort eine dichte Bestockung mit Fichten. 
Völlig unverständlich ist, dass dann noch An-
fang der 80er Jahre des letzten Jahrhunderts, als 
bereits längst die negativen Folgen der Moor-
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Blick auf das Ebenbergfilz, im Hintergrund Dietramszell



Entwässerung bekannt waren und über Rena-
turierung und Wiedervernässung gesprochen 
wurde, im Ebenbergfilz weitere tiefgreifende 
Entwässerungsmaßnahmen vorgenommen 
wurden. Im gesamten zentralen und nördlichen 
Teil des Moores wurden 15 bis zu 300 Meter 
lange Schlitzgräben mit eingelegten Drainage-
rohren angelegt. 

Zum Glück hat dieser Eingriff den zentralen 
Teil des Moores nicht so weit beeinträchtigt, 
dass neben der Absenkung des Moorwasser-
spiegels auch das Baumwachstum sehr stark ge-
fördert worden wäre. So ist der zentrale Moor-
teil auch jetzt noch weitgehend baumfrei, die 
Bodenvegetation zeigt aber deutlich die Ent-
wässerungswirkung der zahlreichen Gräben an. 
Es herrscht dominant Besenheide (Calluna vul-
garis) vor und viele der für intakte Hochmoore 
typischen Pflanzen (z.B. Scheidiges Wollgras, 
Rosmarinheide, Moosbeere, rote Torfmoose) 

kommen zwar noch vor, aber mit viel zu gerin-
gen Deckungsgraden oder fehlen bereits wie der 
Sonnentau und die Schlammsegge.

Die Regierung von Oberbayern hat mit 
Bescheid vom 20.12.2022 u.a. eine 90%ige 
Förderung von Wiedervernässungsmaßnah-
men im Ebenbergfilz im Rahmen des Projektes 
„Moore im Tölzer Land“ bewilligt. Das ganze 
Jahr 2023 haben wir für die zur Umsetzung der 
Maßnahmen notwendigen Vorarbeiten 
genutzt. Alle Ergebnisse unserer Recherchen 
und Geländeaufnahmen haben wir in einem 
geographischen Informationssystem (GIS) 
aufbereitet und diese Daten durch ein detail-
liertes digitales Geländemodell und mit einem 
aktuellen sowie historischen Luftbildern er-
gänzt. Damit hatten wir eine gute Grundlage 
für die Planung und Ausschreibung der für die 
Wiedervernässung notwendigen Bauarbeiten, 
die im Winter 2023/24 vorgesehen sind.

An den breiten Gräben aus der Zwischen-
kriegszeit sind insgesamt 27 Torfdämme mit 
einer Stammholzarmierung für den gewünsch-
ten Wasserrückhalt notwendig. Die meist nur 
30 cm breiten Schlitzgräben sollen, nachdem 
die Drainagerohre soweit möglich entfernt 
wurden, mit 98 Torfdämmen mit einer innen-
liegenden Holzspundung verschlossen werden. 

Mit diesen Maßnahmen hoffen wir, den Moor-
wasserspiegel in weiten Teilen des LBV-
Grundstücks wieder auf das für intakte und 
wachsende Hochmoore typische Niveau von 
ca. 10 cm unter Gelände anzuheben. Damit 
sollten sich die Wuchsbedingungen für Bäume 
und Gehölze und für die Besenheide deutlich 
verschlechtern und sich die typischen Hoch-
moorpflanzen wieder ausbreiten bzw. wieder 
ansiedeln können. Um diesen erhofften Erfolg 
der Renaturierung nachvollziehen zu können, 
werden wir den jährlichen Zuwachs von ausge-
wählten Fichten und Waldkiefern erfassen und 
die Veränderung der Bodenvegetation auf 
Dauerbeobachtungsflächen dokumentieren.

Kommendes Jahr möchten wir interessierten 
Mitgliedern die Möglichkeit bieten, das Eben-
bergfilz näher kennenzulernen und sich ein 
Bild von den dann hoffentlich durchgeführten 
Maßnahmen zu machen. Ganz besonders 
schön wäre es natürlich, wenn wir dazu dann 
schon Gummistiefel bräuchten und nicht wie 
jetzt nur Wanderschuhe.
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